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weiteren Verzögerungen auf dieser Strecke.

Wir wissen auch nicht, wann Ihr verdammter

Zug endlich kommt. Oder ob. Und
überhaupt. Und ehrlich gesagt, ist mir das langsam

auch scheissegal. Ich hätte nämlich
eigentlich längst Feierabend. Fahren Sie das
nächste Mal doch einfach mit dem Auto. Wir
bitten, dies zu entschuldigen. Ladies and
gentlemen on platform 4, please note...

Diana Porr

Komisch
Etliche Zeitungen hatten es für berichtens-
wert gehalten: Bei den Parlamentswahlen

vergangenen Herbst war im brasilianischen
Bundesstaat Sao Paulo ein waschechter
Clown zum Abgeordneten gewählt worden.

- Ungläubige Reaktion vieler Leser und
Beobachter der Parlamentarier-Szene im
heimischen Europa: «Wie, nur einer?»

Iörg Kröber

Recht und zeitig
Die Berliner S-Bahn braucht neues
Wagenmaterial. Sommers wie winters fallen Züge
aus. Sparen beim Unterhalt war die Parole.
Die Rechnung ging nicht auf. War absehbar.
Neue Wagen also. Und zwar subito. Lieferfrist?

Bestellungen von dieser Grösse müss-
ten nach EU-Recht öffentlich ausgeschrieben

werden. Vor 2014 also keine neuen Züge.

Nichts zu machen. Gesetz ist Gesetz.
Geduld ist gefragt, wo EU-Recht gilt.

Erwin A. Sautter

Ungeheuer
Ach ja, noch ein interessantes Detail aus

George W. Bushs jüngstveröffenüichten
Memoiren: Also, den Schröder mag er gar nicht,
der George: Hatte der sozialistische
Friedenshetzer ihm in der Irak-Causa doch glatt
den Kriegsdienst verweigert! Dabei könnte
der ob dieser literarischen Schelte sichüich
verdatterte deutsche Altkanzler Stein und
Bein schwören, dass Dabbeljuh ihm doch
noch 2005, bei ihrem letzten gemeinsamen
Treffen in Mainz, versichert hatte: «Laura
und ich schätzen Sie ungeheuer!» - Tja,
Gerhard, da lag wohl ein Missverständnis vor:
Tatsächlich wird Bush damals gesagt haben:
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«Laura und ich schätzen Sie Ungeheuer...» -
um dann, von irgendetwas unterbrochen,
daran gehindert gewesen zu sein, seinen
Satz wie geplant zu vollenden: «.. .auch nicht
als besser ein als diesen verfluchten Saddam!»

Iörg Kröber

Dioxin 2011
Von Menschen entwickelt. Wissenschaftlich
erforscht. Gift. An Tiere verfüttert. Lesen Sie

die Verpackungsbeilage! Nebenwirkungen
beachten. Vergiftungsgefahr. Notschlachtung

von Hühnern und Schweinen. Bankrott
vieler Bauern. Wir wollen wissen, ob es Wasser

aufdem Mars gibt. Nicht, ob Dioxin in zu
hoher Dosis dem Tierfutter beigemischt,
nebst den Tieren auch dem Menschen
schlecht bekommt. Müssen kontrollieren.
Alles und immer wieder. Rufen nach dem
Staat, der es richten soll, dem Staat, von dem
die Politik weniger hören möchte.

Erwin A. Sautter

Schlag-Zeilen

Weltklimagipfel in Cancun:
Von C02penhagen nach MexiC02
Eine C02nferenz mutiert zum Dauer-Wanderzirkus.

Neues vom Spinn-Doctor aus Pjöngjang:
Granatenangriff auf Insel Yeonpyong

Mordkorea dreht durch!

Korrumpitis wird chronisch:

WM-Zuschläge für Russland und Katar

Hat Fifa endgültig die Blattern?

Internet-Enthüllung trifft Showbiz:

Schlagersängerin Leandros inkontinent?

In aller Munde:«Vicky leaks!»

Iörg Kröber
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